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1SS1 d ° Rundschau der „Berner Woche" ° issi
SCSir Bieten Ïjieï unferem werten SefepuBIitum ©elegertljeit jur SOdtarBeit in ber SSeife, bafj wir Silber jegtidjer Slrt in Gsmpfartg neunten,

wie $£|utograpt|ien unb geictinungen bnn SanbfdEjnften unb $erfonen (fte£)e Biographien), bie fiel) burci) üHtualitöt ober fonftigc Borjüge jur
äjeröffentlidjurtg eignen.

Der projektierte Umbau des Rotel ScbweizerRof in Bern.

II a flus der Bundesstadt II

Oer umbau aes Scftweizerbofes
in Bern.

Sitte er^eöttdje Seränberung unfere?
©tabtbilbe? bürfte burd) ben geplanten
Neubau be? ©d)Weigerhofe? Herbeigeführt
tnerben. Sene (Sebäube an ber Sahnljof»
ftrafje, bie fürglid) burd) Sertauf an ein

Konfortium bem Slbbruc^ herfielen, ber»

raten in ihrem 9lu?feljen nod) beutlich,
bah fie i£)rer ©rfteßung am Ilmfange
ber ©tabt ftanben unb fid) gewiffermahen
bem Uebergange gur Sanbfdjaft anpafjten.
Sie heutigen greife bon (Srunb unb Soben
in ber fo borgügiid)en (Sefdjäft?Iage er»

hcifdjen jeboct) gebieterifdj eine beffere

9Iu§nüpung be? borljanbenen ißlat$e? unb
bieg faß burd) ben Neubau ergielt werben.
Sie ©figge bom geplanten Neubau, bie

mir hiemit bem Sefer bieten, geigt aber

beuttiä), bah Sauleitung baneben and)
beftrebt fein roirb, bie ©inljetttichfeit be?

©tabtbilbe? gu wahren. Sefonber? am
genehm berührt eg, bah unfre heimeligen
Sauben hier hinüber auggebeljnt merben.
Sag Sluge be? auf ber Saljn Slnïom»
menben wirb atfo gleich beim Slugtritt
aug bem Saljnhofe auf (Sebäube ftofjen,
bie ben ©haralter ber Sauart unfrer
©tabt getreu gum 2Iu?brud bringen unb
ipn bamit aud) gu einem Sefud)e berfelben
einlaben. §offen mir, bah aud) bie finan»
gieße ©eite beg Umbaue? einen ebenfo

günftigen ©rfolg hu&e, wie bie fünft»
lerifdje. U. B.

£id)tbliaer=Vortraa
über Schaufensterausstattung.
SBie bereit? bor furgern mitgeteilt,

bcabfidßigt ber Serfeljrgberein in ber

groeiten Wülfte ÜKai b. S- in Sern einen

Scfjaufenfterwettberoerb git beranftalten.
Sm Çinbtid auf biefe für Sern neue
Seranftaltung roirb §r. Sehr mann,
Sireftor be? Dffigießen Sertehrgbureau?,
am 15. Sfffärg, abenb? 8 Uhr, im Uebung?»
faal beg Kafino einen Sortrag^ über
©cpaufenfteraugftattung halten, bei wel»

d)em gahlteidie Sichtbilber nach ©djait*
fenftern au? bem legten Sertiner 2Bett=

bewerb gegeigt roerben foßen.

f Sriedrtd) KräRenbüRI

Oberzugtiibrcr der S. B. B.

SE 3SS
II b Biographien » II^ sga

Friedrich Krähenfcühl
Dbergugführer ber @. S. S.

21m Sonntag ben 26. Februar 1911,
abenb? 71/2 Uhr, berunglücfte in ber ßiälje
ber Station (Sündigen §err griebrid)
Krähettbüljl, Dbergugfüljrer bon Dlten.
Serfelbe begleitete ben Ibenbfchneßgug
Spnn=Sern, beim Kontrollieren be? 2lb=

id)luhfignat? ber Station (Sündigen ftürgte
er bom $uge unb ronrbe fo fcpmer ber»

lept, bah ber Sob fofort eintrat, ffrieb»
rid) Krähenbühl rourbe am 18. Segember
1862 auf bem Sennhof bei Srittnan im
largau geboren. Seine ©Itern ftamrn»
ten au? ©ignau im ©mmentljat. ßtacf)
Sefuth ber Segirf?fd)ule in .ßofingen,
abfolbierte er eine 3jährige Sehrgeit al§
Kaufmann unb trat im Saljre 1883 al?
Konbufteur in ben Sienft ber ©entrai»
bahn, ©inige ffahre nachher Würbe er

gum Zugführer unb im Saljte 1890 gum
Dbergitgfüljrer beförbert. Kräljenbühl war
Sater bon 3 Kinbern. Son feinen @1=

tern hutte er eine ftroßenbe (Sefunbljeit
unb ein unroanbetbare? (Serechtigfeit?»
gefühl ererbt. Siefe trefflidjen ©igen»
fdjaften mit perfönlicher Sntelligeng, ©ner»
gie unb großer 2lrbeit?fraft erwarben ihm
rafd) ba? Zutrauen feiner Sorgefeßten,
wäßrenb fein gerabe? offene? SBefen ihn
bei Koßegen unb Untergebenen beliebt
machten. Sie Seichenfeier am 1. 9Kärg
in Dlten legte .Qeugni? ab bon ber 2Idj=

tung unb Seliebtljeit, bereu fict) ber Ser»
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Wir bieten hier unserem werten Lesepublikum Gelegenheit zur Mitarbeit in der Weise, daß wir Bilder jeglicher Art in Empfang nehmen,

wie Photographien und Zeichnungen von Landschaften und Personen (siehe Biographien), die sich durch Aktualität oder sonstige Vorzüge zur
Veröffentlichung eignem

ver projektierte Umbau Ues votel Schwei^erftot i» IZern.

» » Nu5 cler kunaesstâ « >1

ver umbau aes Zcstwàrvofes
in kern.

Eine erhebliche Veränderung unseres
Stadtbildes dürfte durch den geplanten
Neubau des Schweizerhofes herbeigeführt
werden. Jene Gebäude an der Bahnhof-
straße, die kürzlich durch Verkauf an ein

Konsortium dem Abbruch verfielen, ver-
raten in ihrem Aussehen noch deutlich,
daß sie bei ihrer Erstellung am Umfange
der Stadt standen und sich gewissermaßen
dem Uebergange zur Landschaft anpaßten.
Die heutigen Preise von Grund und Boden
in der so vorzüglichen Geschäftslage er-
heischen jedoch gebieterisch eine bessere

Ausnützung des vorhandenen Platzes und
dies soll durch den Neubau erzielt werden.
Die Skizze vom geplanten Neubau, die

wir hiemit dem Leser bieten, zeigt aber

deutlich, daß die Bauleitung daneben auch

bestrebt sein wird, die Einheitlichkeit des

Stadtbildes zu wahren. Besonders an-
genehm berührt es, daß unsre heimeligen
Lauben hier hinüber ausgedehnt werden.
Das Auge des auf der Bahn Ankom-
menden wird also gleich beim Austritt
aus dem Bahnhofe auf Gebäude stoßen,
die den Charakter der Bauart unsrer
Stadt getreu zum Ausdruck bringen und
ihn damit auch zu einem Besuche derselben
einladen. Hoffen wir, daß auch die finan-
zielle Seite des Umbaues einen ebenso

günstigen Erfolg habe, wie die künst-
lerische. ill. L.

NOtbiMer-Vorti-Ag
über Zchaufensterausstattung.

Wie bereits vor kurzem mitgeteilt,
beabsichtigt der Verkehrsverein in der

zweiten Hälfte Mai d. I. in Bern einen

Schaufensterwettbewerb zu veranstalten.
Im Hinblick auf diese für Bern neue
Veranstaltung wird Hr. H. Behrmann,
Direktor des Offiziellen Verkehrsbureaus,
am 15. März, abends 8 Uhr, im Uebungs-
saal des Kasino einen Vortrag über
Schaufensterausstattung halten, bei wel-
chem zahlreiche Lichtbilder nach Schau-
fenstern aus dem letzten Berliner Wett-
bewerb gezeigt werden sollen.

s Srieärich lirähenbühl

Oberzwgsüluer cler Z. k. k.

« Mograpdien » >!

5rieürich krädenbübl
Oberzugführer der S. B. B.

Am Sonntag den 26. Februar 1911,
abends 71/2 Uhr, verunglückte in der Nähe
der Station Günstigen Herr Friedrich
Krähenbühl, Oberzugführer von Ölten.
Derselbe begleitete den Abendschnellzug
Thun-Bern, beim Kontrollieren des Ab-
ichlußsignals der Station Gümligen stürzte
er vom Zuge und wurde so schwer ver-
letzt, daß der Tod sofort eintrat. Fried-
rich Krähenbühl wurde am 18. Dezember
1862 auf dem Sennhof bei Brittnau im
Aargau geboren. Seine Eltern stamm-
ten aus Signau im Emmenthal. Nach
Besuch der Bezirksschule in Zofingen,
absolvierte er eine 3jährige Lehrzeit als
Kaufmann und trat im Jahre 1883 als
Kondukteur in den Dienst der Central-
bahn. Einige Jahre nachher wurde er

zum Zugführer und im Jahre 1890 zum
Oberzugführer befördert. Krähenbühl war
Vater von 3 Kindern. Von seinen El-
tern hatte er eine strotzende Gesundheit
und ein unwandelbares Gerechtigkeits-
gefühl ererbt. Diese trefflichen Eigen-
schaften mit persönlicher Intelligenz, Euer-
gie und großer Arbeitskraft erwarben ihm
rasch das Zutrauen seiner Borgesetzten,
während sein gerades offenes Wesen ihn
bei Kollegen und Untergebenen beliebt
machten. Die Leichenfeier am 1. März
in Ölten legte Zeugnis ab von der Ach-
tung und Beliebtheit, deren sich der Ver-
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einigte Bei Sorgcfcpten, Untergebenen unb
^rennten erfreute. SSopl 1200 ißerforten
mögen bem SEoten bie testen ©pren er»

wiefen paben. Hinter bem reicp mit
Slurnen unb Strängen gefcpmüdten ©arge
folgten ca. 400 uniformierte ©ifenbapner
unb ißoft,» $011= unb ©ampffcpiffbeamte
au§ ber gangen ©cpweig, ben 5Sabtfd)en
unb ©Ifäßerbapnen. Im offenen @rabe
fpracp Herr Pfarrer fßfifter in ergreifenben
SBorten gu ber SErauerberfammlung.
äRancp altem Kämpen bom geflügelten
fRabe fapen wir fEränen in ben grauen
Sart rollen. A. M.

f Karl Berzoa.
21m 8. bieg tourbe ein SKann gu Orabe

getragen, ber eg öerbient, baß wir an
biefer ©teile feiner gebenfen. Éarl §er=
50g, Söeibel unb Setreibungggepülfe in
Sern, pat rnepr alg 30 $apre lang fein
ftftbtifcpeg 21mt, bag ipm bie Sürger»
fcpaft anbertraut, mit gleiß unb ©temiffen»
paftigfeit berwaltet. @g fei ipm pier ber
SDanf feiner Stitbürger auggefproepen.

ßarl liergog ift 1853 in Sern ge=
boren. @r befuepte bie bamalg nod)
beftepenbe fatpotifepe ©dpule. Son 1870
big 1880 War er ©ingieper beim ftäb»
tifepen (Sagwerf, gn biefem unb in fei-
item fpätern 21mte erwarb er fid) burcp
fein unparteiifcpeg unb woplwollenbe?
SSefen bie 21cptung unb ©pmpatpie aller ;

and) bie, bie mit ipm niept auf bie am
gonepmfte SBeife in Serüprung famcu,
mußten feine pelfenbe ^Bereitwilligkeit §11

fepäperi. (Sar manepen ftanb er mit
9iat unb TEat bei in Reiten ber 9îot unb
Serlegenpeit.

2llg Sater einer gaplrctcpcn gamitic
voar er für bag Sßopl ber ©einen treu
öeforgt. @r napm eg aud) ernft mit ben

retigiöfeu Eßflicljtert. 211g 2tnpäugcr beg

cpriftlicp'fatpolifd)cn ©laubeng, war er
feinen gbealeu treu, ©onntag für ©onu»
tag fap man ipn in ber Stirdje.

©ine peftige SDarmfranfpeit unb bie

Operation, bie et im September 1910
beftepen mußte, bracßteit ipm ein ©icp»

tum, öon bem er fid) nidjt mepr erpolte.
2)er 3wb erfd)ien ipm alg ©rtöfer. 31er

gamitie aber pat er ben geliebten Satcr
eutriffen. 3Rit ipr trauert ein großer
greunbegfreig. ©eine SRitbürger aber
werben ipn in freunöliepem 21nbcnfcn bc»

palten, wie er eg oerbieut pat. A. D. L.

— f 21nna ®löpli. ©ie ftarb ben

7. 9J?är§ im 2llter öon 21 gapreu unb
8 Süonaten nad) furger peftiger Siran!»
peit. ©in guteg, brabeg Ëiitb, bie ©tüpe
iprer SÎRutter unb iprer ©efepwifter.

!E)er junge, garte Slörpet war Präger
einer eifernen ©nergie unb 21rbeitgfraft.
gpren Scruf alg Sucppaltcriu im Kaffee»
gefd)äft Socper erfüllte 2luna ^(öpli mit
großer (Seroiffenpaftigfeit unb fßfticpttreue.
gebermann, ber bag liebe Slinb gefannt,
pat eg lieben unb aepten mtiffen.

Erziehung una Schule

— Sernifcpe ©cpulfpnobe. SDie

ionftituierenbe Serfammlung ber neuge»
wäplten @d)ulfpnobe finbet boraugfitptlicp
am 22. 21p ril ftatt. 211g ^aupttraftan»
bum ift üorgefepen bie Sefprecpung ber
iReorgauifation ber ßeprerinnenbilbung.
fReferent: §err ©ipulbireftor ©epenf in
Sern.

t Karl Bîrzog.

21ttcß ber fRegierunggrat pat biefe

grage nun ernftlicp anfg ißrogramm ge=

nommen. SRacpbem er bag (Sefud) um
©enepmigung ber Oollftänbigen unb befini»
tiöen fßaralielifierung beg ftabt. Sepre»
rinnenfeminarg 2Rotnbijou abgewiefen
patte, erteilte er ber Unterrid)tgbireftion
ben 21uftrag, bie grage beg 21ugbaueg
beg ftaattidpen Seprerinnenfeminarg gu
prüfen unb bem fRegierunggrat barüber
Sericpt unb 2Intrag borgulegen.

— Som 9. big 15.21uguft biefeg Sapreg
finbet in Sern ber XXVI. ftp we ige»
rifepe Silbunggfurg für ßeprer
ber ^nabenpanbarbeit ftatt. 211g

Unterrid)tgfäd)er finb öorgefepen. 1. ©le»

mentarfurg; 2. Slartbnnagearbeiten; 3.

.^obelbanfarbeiten; 4. |)otgf(pnipen; 5.
9J?obellieren ; 6. SRetallarbeiten; 7. SBerf»

frtrg für ©pemie, ißppfif unb ©leftrigitüt ;

8. Hutg für Hortleiter.
3)ie 2lrbeitggeit bauert tagliip 9 ©tun»

ben. ÜReben biefer eigentlicpen praftifipen
Ingbilbung foüen bie Slurgteilnepmer
burcp Sortrage unb Sefuäje bon ©ta»
bliffementen amp tpeoretifip auggebilbet
werben.

— Hoipfcpule: 2llg 97ad)folger beg

üerftorbenen fßrofefforg ^oftanegfi ift bom
Segierunggrat gum fßrofeffor für anor»
ganiftpe ©pemie gewäplt Werben:

Ï amb or, außer orbentlitper ißrofeffor unb
fangjäpriger 21ffifteut feines Sorgängerg.

— ^Patentprüfungen für bag
Bepramt: ff" ben nöcpftpin ftattfin»
benben ^Brüfungeri für bag fßrimarlepr»
amt melbeten fiep total 160 Äanbibaten
itnb Sanbibatinnen. 3)ie Seprerinnen»
ieminare Beteiligen fid) an biefer g iffer
folgenbermaffen : Hütbelbanf 28, SRon»

bijou 32, 9îeue fDîabcpenfdjule 28.
Son ben Seprerfeminaricn ftellcn: Hof»
wpl=Sern 46; SRuriftatben 20.
Hiergn fommett noep einige Sertreter
anberer Kantone.

Söenn aud) 160 neue ßeprfräfte nid)t
benötigt werben, fo fönnen boep wopt
bie meiften biefer neu ing 21mt tretenben
ünftellitng finben ; Weigt bod) nur bie tepte
Summer beg amtlitpen ©cpulblatteg 59
auggefepriebene fßrimarleprftellen auf.

— 3)ie Serner Hod)fipule promo»
üierte fürgtieß gu 3)oftoren summa cum
laude: 'Herrn Sßaul ©epeibegger in
Üleinbietwil. iprüfunggfätper : ©pemie,
pppfif unb Oeologie: H^" U. fKeper
oon grauenfelb; 3)ifertation : „2Infange
ber politifd)en ©elbftftänbigfeit beg Slan»
tong îpurgau; H^rn ffrieb. ÜRüple»
t pal er aug Hergogenbittpfee. fßrüfungg»
fäcijer : Sotanif, .Qoologie, ©eograppie.

BaubcwiHigungen

(18om 22. gebruar Bt§ 9. Warj 1911).

1. 9t. <Uratftf|t»©temer, .panbeßgärtner, SOtatten«
£)of. 9teue§ ®e))eribenjgeBäube art ber SEfc^ar»

nerftrajje;
2. 3- ®lnufer & 2t;:di, •üaianelfrev, ©pitalaüer.

Umbau be§ 6rbgefc^o§e§ be§ §aufe§ 9tr. 43
Iframgaffe itnb 9tr. 6 Steßlergaffe;

3. gr. Süttit, 93äctermeifter, Sänggaffe. ®rl)öl|»
rtng be§ §aufe§ 9tr. 25 ©efellfcpaftSftrage,
unb Uuterïellerung be§ Sebenbenjgebäubcä

25 3. *

4. gb. SRerj & Sie., (Baugefcljäft, SSetpenftein»
ftraße. Um» rtub äfufbau be§ §aufe§ 9tr. 11

©eftigenftrape, unb ©rftellung etnc§ ©epen»
benjgebäube§ auf biefer SBefijntng;

5. g. ,sp. §eUer»9îupp, Çanbefômann, Sfiriftoffel»
gaffe. Umbau ber fta&tabmärtigen ©clfau»
fenfteranlage beê §attfe§ 9tv. 20 IBunbeg»
gaffe;

6. Naumann, ^öue^bruaer, ^ßoftgaffe. Um*
bauten im Steiler bcë ,paufe§ 9tr. 61 iftofi»
9 äffe;

7. gr. Steiler, ^öaugef^äft, TOarftgaffe. 6 neue
ISu^ngebäube am iDturifelbmeg ;

8. ©omafc£|poßtt) & SBetbeufelb, Sfommiffionê»
gefdfäft, ©beirpergaffe. Umbau be§ Srbgc»
fd)t>fse§ be§ §aufeë 9tr. 39 ©beiepergaffe, ju
einem Stinematograbpentpcater ;

9. ©rnft ®tct)er, ©eproeinemepger, Steuengaffc.
Umbau beë @rbgefcpo§e§ be§ §aufeg 9tr. 11

Steitengaffe ;
10. gr. 9Iug§burgcr, ©emüfepänbter, Sänggaffe.

9teue ©cpaufenfteranlage itn §aufe.9tr. 49
Qäpringerfirape, itnb ©rfteffung etne§ ®epen»
benggebäubeS im ffofe biefer iöeftpttng;

11. ©ott'frieb 9tpfer, ©emüfepänbler, Sentuluê»
ftrape. fßorbfeitiger ÜJtagaginnnbau am ®e»
bäube 9tr. 35 Sentutuëftrape;

12. Serbanb lanbroirtfcpaftlicpcr ©enoffenfepaften
be§ Sîantonë Sern unb benaepbarter Stantone.
9îeue§ SagerpauS an ber SBetjermannftrajje ;

13. ©uttfr. ©uggiëberg, ^nftaHateur, Sänggaffe.
Dteueê SBerfftattgebäube auf ber Seftpung
9tr. 18 gäpringerftrape.

DRUCK und VERLAG:
JULES WERDER, Buchdruckerei, BERN.

Für die Redaktion: Dr. H. Bracher (AUmendstrasse 29),
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eivigte bei Vorgesetzten, Untergebenen und
Freunden erfreute. Wohl 1200 Personen
mögen dem Toten die letzten Ehren er-
wiesen haben. Hinter dem reich mit
Blumen und Kränzen geschmückten Sarge
folgten ca. 400 uniformierte Eisenbahner
und Post,- Zoll- und Dampfschiffbeamte
aus der ganzen Schweiz, den Badischen
und Elsäßerbahnen. Am offenen Grabe
sprach Herr Pfarrer Pfister in ergreifenden
Worten zu der Trauerversammlung.
Manch altem Kämpen vom geflügelten
Rade sahen wir Tränen in den grauen
Bart rollen. iVl.

5 Karl keriog.
Am 8. dies wurde ein Mann zu Grabe

getragen, der es verdient, daß wir an
dieser Stelle seiner gedenken. Karl Her-
zog, Weibel und Betreibungsgehülfe in
Bern, hat mehr als 30 Jahre lang sein

städtisches Amt, das ihm die Bürger-
schuft anvertraut, mit Fleiß und Gewissen-
haftigkeit verwaltet. Es sei ihm hier der
Dank seiner Mitbürger ausgesprochen.

Karl Herzog ist 1853 in Bern ge-
boren. Er besuchte die damals noch
bestehende katholische Schule. Von 1870
bis 1880 war er Einzieher beim städ-
tischen Gaswerk. In diesem und in sei-

nein spätern Amte erwarb er sich durch
sein unparteiisches und wohlwollendes
Wesen die Achtung und Sympathie aller;
auch die, die mit ihm nicht auf die an-
genehmste Weise in Berührung kamen,
wußten seine helfende Bereitwilligkeit zu
schätzen. Gar manchen stand er mil
Rat und Tat bei in Zeiten der Not und
Verlegenheit.

Als Vater einer zahlreichen Familie
war er für das Wohl der Seinen treu
besorgt. Er nahm es auch ernst mit den

religiösen Pflichten. Als Anhänger des

christlich-katholischen Glaubens, war er
seinen Idealen treu. Sonntag für Sonn-
tag sah man ihn in der Kirche.

Eine heftige Darmkrankheit und die

Operation, die er im September 1910
bestehen mußte, brachten ihm ein Sich-
tum, von dem er sich nicht mehr erholte.
Der Tod erschien ihm als Erlöser. Der
Familie aber hat er den geliebten Vater
entrissen. Mit ihr trauert ein großer
Freundeskreis. Seine Mitbürger aber
werden ihn in freundlichem Andenken be-

halten, wie er es verdient hat. v. l_.

— f Anna Klötzli. Sie starb den

7. März im Alter von 21 Jahren und
8 Monaten nach kurzer heftiger Krank-
heit. Ein gutes, braves Kind, die Stütze
ihrer Mutter und ihrer Geschwister.

Der junge, zarte Körper war Träger
einer eisernen Energie und Arbeitskraft.
Ihren Beruf als Buchhalterin im Kaffee-
geschäft Locher erfüllte Anna Klötzli mit
großer Gewissenhaftigkeit und Pflichttreue.
Jedermann, der das liebe Kind gekannt,
hat es lieben und achten müssen.

EràWng una Schule »

— Bernische Schulsynode. Die
konstituierende Versammlung der neuge-
wählten Schulsynode findet voraussichtlich
am 22. April statt. Als Haupttraktan-
dum ist vorgesehen die Besprechung der
Reorganisation der Lehrerinnenbildung.
Referent: Herr Schuldirektor Schenk in
Bern.

ff Usrl Herzog.

Auch der Regierungsrat hat diese

Frage nun ernstlich aufs Programm ge-
nommeu. Nachdem er das Gesuch um
Genehmigung der vollständigen und défini-
tiven Parallelisierung des städt. Lehre-
rinnenseminars Mombijou abgewiesen
hatte, erteilte er der Unterrichtsdirektion
den Auftrag, die Frage des Ausbaues
des staatlichen Lehrerinnenseminars zu
prüfen und dem Regierungsrat darüber
Bericht und Antrag vorzulegen.

— Vom 9. bis 15. August dieses Jahres
findet in Bern der XXVI. schweize-
rische Bildungskurs für Lehrer
der Knabenhandarbeit statt. Als
Unterrichtsfächer sind vorgesehen. 1. Ele-
mentarkurs; 2. Kartonnagearbeiten; 3.

Hobelbankarbeiten; 4. Holzschnitzen; 5.

Modellieren; 6. Metallarbeiten; 7. Werk-
kurs für Chemie, Physik und Elektrizität;
8. Kurs für Hortleiter.

Die Arbeitszeit dauert täglich 9 Stun-
den. Neben dieser eigentlichen praktischen
Ausbildung sollen die Kursteilnehmer
durch Vorträge und Besuche von Eta-
blissementen auch theoretisch ausgebildet
werden.

— Hochschule: Als Nachfolger des

verstorbenen Professors Kostaneski ist vom
Regierungsrat zum Professor für anor-
ganische Chemie gewählt worden: Herr
Tamb or, außerordentlicher Professor und
langjähriger Assistent seines Vorgängers.

— Patentprüfungen für das
Lehramt: Zu den nächsthin stattfin-
denden Prüfungen für das Primarlehr-
amt meldeten sich total 160 Kandidaten
und Kandidatinnen. Die Lehrerinnen-
ieminare beteiligen sich an dieser Ziffer
solgendermassen: Hindelbank ^ 28, Mon-
bijou — 32, Neue Mädchenschule — 28.
Von den Lehrerseminarien stellen: Hof-
wyl-Bern — 46; Muristalden — 20.
Hierzu kommen noch einige Vertreter
anderer Kantone.

Wenn auch 160 neue Lehrkräfte nicht
benötigt werden, so können doch wohl
die meisten dieser neu ins Amt tretenden
Anstellung finden ; weist doch nur die letzte
Nummer des amtlichen Schulblattes 59
ausgeschriebene Primarlehrstellen auf.

— Die Berner Hochschule promo-
vierte kürzlich zu Doktoren summa cum
laucke: Herrn Paul Scheidegger in
Kleindietwil. Prüfungsfächer: Chemie,
Physik und Geologie: Herrn U.Meyer
oon Frauenfeld; Disertation: „Ansänge
der politischen Selbststäudigkeit des Kan-
tons Thurgau; Herrn Fried. Mühle-
thaler aus Herzogeubuchsee. Prüfungs-
fâcher: Botanik, Zoologie, Geographie.

vaubewiMgungen

(Vom 22. Februar bis 9. März 1911).

1. R. Bratschi-Steiner, .Handelsgärtner, Matten-
Hof. Neues Dependenzgebäude an der Tschar-
nerstraße;

2. I. Mauser à Stückr) Bauineister, Spitalacker.
Umbau des Erdgeschoßes des Hauses Nr. 43
Kramgasse und Nr. 6 Keßlergasse;

3. Fr. Lüthi, Bäckermeister, Länggasse. Erhöh-
ung des Hauses Nr. 25 GeseUschaftsstraße,
und Unterkellerung des Dependenzgebäudcs

4. Jb. Merz L- Cie., Baugcschäft, Weißenstein-
straßc. Um- und Ausbau des Hauses Nr. 11

Seftigenstraße, und Erstellung eines Dcpen-
denzgebäudes auf dieser Besitzung;

5. I. H. Heller-Rupp, Handelsmann, Christoffel-
gaffe. Umbau der stadtabwärtigcn Schau-
fensteranlage des Hauses Nr. 29 Bundes-
gasse;

6. K. Baumann, Buchdrucker, Postgasse. Um-
bauten im Keller des Hauses Nr. 61 Post-
gasse;

7. Fr. Dietler, Baugeschäft, Marktgasse. 6 neue
Wvhngebäude am Murifeldweg:

8. Tomaschpolsky A Weidenfeld, Kommissions-
geschäft, Speichcrgasse. Umbau des Erdge-
schoßes des Hauses Nr. 39 Speichergasse, zu
einem Kinematographentheater;

9. Ernst Meyer, Schweinemetzger, Neuengasse.
Umbau des Erdgeschoßes des Hauses Nr. 11

Neuengasse;
19. Fr. Augsburger, Gemüsehändler, Länggasse.

Neue Schaufensteranlage im Hause Nr. 49
Zähringerstraße, und Erstellung eines Depen-
denzgebäudes im Hose dieser Besitzung;

11. Gottfried Ryser, Gemüsehändler, Lentulus-
straße. Nvrdseiliger Magazinnnbau am Ge-
bäude Nr. 35 Lentulusstraße;

12. Verband landwirtschaftlicher Genossenschaften
des Kantons Bern und benachbarter Kantone.
Neues Lagerhaus an der Weyermannstraße;

13. Gottfr. Guggisberg, Installateur, Länggasse.
Neues Werkstattgebäude auf der Besitzung
Nr. 18 Zähringerstraße.
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